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WurröfcHarr.
— Die Württ . Regierung veröffent¬

licht im Staatsanzeiger ihre Gründe zur Aus¬
weisung des englischen Sozialisten Queich.
Aus dem Artikel geht hervor , daß die Regie¬
rung alles getan hat, diesen äußersten Schritt
zu vermeiden. Als Quelch im Kongreß eine
ausweichende Erklärung über seine Beschimpfung
der Haager Delegierten abgegeben hatte , richtete
die Regierung an den Vorsitzenden Singer ein
ihm noch an demselben Abend zugestelltes
Schreiben, in weichem verlangt war, daß Herr
Queich die fraglichen Worte bei Beginn der
nächsten Plenarversammlung ausdrücklich und
unbedingt zurücknehme , widrigenfalls seine
sofortige Ausweisung veranlaßt würde . In
der folgenden Plenarversammlung gab Quelch
die Erklärung ab , daß er die Worte „ Diebe
und Mörder " nicht gebraucht habe und für
die Uebersetzuug nicht verantwortlich sei ; er
habe die Haager Konferenz eine Abendgesell¬
schaft von Dieben genannt, was in sozialisti¬
schen Kreisen Englands ein gewöhnlich ge¬
brauchtes Wort zur Bezeichnung einer Ver¬
sammlung sei, die kapitalistische Interessenvertrete ; eine persönliche Kennzeichnung und
Beleidigung sei damit nicht beabsichtigt gewesen ;das , was er gesagt habe, halte er aufrecht.Da hienach Quelch die von ihm, wenn auch
in abgeschwächter Form, selbst zugegebene Be¬
schimpfung der in der Haager Konferenz ver¬
tretenen Regierungen nicht nur nicht zurücknahm,
sondern dieselbe ausdrücklich aufrecht erhielt,mußte seine sofortige Ausweisung erfolgen. "— Von der Generaldirektion der württ.
Staatsbahnen wurde zur Vorbeugung einer
mißbräuchlichen Ausnutzung des seit 1 . Mai
eingeführten Gepäcktarifs bestimmt , daß bei
Vorzeigung von 2 Fahrkarten mit besonderer
Vorsicht zu verfahren sei ; es sei nämlich die
Wahrnehmung gemacht worden, daß Rei¬
sende an Stelle einer Fahrkarte für die
Klasse , die sie benützen wollen, eine Fahrkarteder nächst niederen nebst einer halben Karte
als Zusatzkarte oder neben ihrer Fahrkarte
noch eine halbe Karte 4. Klasse , die sie als
Fahrausweis überhaupt nicht benützen wollen,
lediglich zu dem Zweck lösen , um durch Vor¬
zeigung von 2 Fahrkarten eine billigere Frachtfür ihr Reisegepäck zu erzielen — sei es, um
für 25 KZ die Berechnung nach der Vorstufe
zu erlangen , sei es , um für das 200 KZ über¬
steigende Gewicht die doppelte Anrechnung zu
umgehen. Wenn also halbe Fahrkarten(Kinderfahrkarten) mit anderen Fahrkartenbei der Gepäckabfertigung vorgelegt werden,ohne daß ein zugehöriges Kind anwesend sei ,so sei der Reisende zu befragen, ob die Kinder-
sahrkarte tatsächlich von einem Kind benütztwird . Hiebei sei besonders darauf aufmerk¬sam zu machen , daß nur in diesem Fall die
Anrechnung bei der Gepäckabfertigung in An¬
spruch genommen werden dürfe.

Conweiler , 24 . Aug . Hier brannte
Mern nachmittag das einstöckige WohnhausI"wt angebauter Scheuer des Fr . Genthner ,Fuhrmanns , nieder . Das Vieh nnd einiges"°m Hausrat konnte gerettet werden. Es wird
Brandstiftungvermutet . Der Besitzer ist versichert .

W i l d b e r g , 24 . Aug. Das dem Staat
gehörige hiesige Schloß wurde von dem seit¬
herigen Mieter, Architekten Schittenhelm (Vor¬
stand der Privatbauschule ) um 20000 Mark
ersteigert.

Baden - Baden , 23 . Aug . Bei dem
heutigen Rennen auf dem Rennplatz in Iffez¬
heim kam in dem Preis von Karlsruhe das
dem Gestüt Weil gehörige Pferd Schmetterlingals 1 . am Ziel an und gewann 10 000 Mk.

Frankfurt a . M . , 23 . Aug. Der
Chemiker Dr . Scriba , gegen den bekanntlich
wegen gefährlicher Körper - Verletzung — er
hat gelegentlich einer Automobilfahrt ein Kind
angeschosfen — ein Verfahren in Coblenz
schwebt, hat gegen seine durch Beschluß der
Frankfurter Strafkammer erfolgte Verhaftung
Beschwerde erhoben. Das Oberlandesgericht
beschloß , den Haftbefehl auszuheben und Dr.
Scriba auf freiem Fuß zu belassen . Erwähnt
sei noch , daß das verletzte Mädchen auf dem
Wege derBeffernng istund daß deffenEltern 10000
Mark. Entschädigung von Scriba erhalten haben .

London , 21 . Aug . Eine Automobil-To¬
desfahrt machte der bekannte amerikanischeMillionär Root , wie aus Massachusetts be¬
richtet wird . Root und seine ganze Familie
sind tot . Bei einer Automobilsahrt , wo Root
selbst steuerte, kam er auf die unglückliche Idee,mit einem Schnellzug um die Wette zu fahren .Das Automobil mußte dabei eine scharfe
Kurve passieren, wo die Eisenbahn die Straße
überschreitet, was Root anscheinend nicht wußte .Da Root die wiederholten Warnungssignale
des Lokomotivführers , der die kommende Ge¬
fahr sah , nicht hörte , machte dieser einen letz¬
ten Versuch , indem er die Kreuzung früher zu
erreichen suchte als das Automobil . Als Root
dies bemerkte , gab er seinem Wagen die größte
Geschwindigkeit und es kam zu einem furcht¬
baren Zusammenstoß. Das Automobil wurde
vollständig zertrümmert , Root und sein Sohn
gerieten unter die Lokomotive und wurden so¬
fort getötet, Mutter und Schwester wurden
weit ins Feld hinausgeschleudert und blieben
dort ebenfalls tot liegen.

LokaLes .
Sitzung - er bürgerlichen Kollegien

vom 23 . August 1907.
Unter Abänderung des Beschlusses der

bürgerlichen Kollegien vom 23 . September 1905
über Bewilligung von Beiträgen an Rekruten
und Reservisten wird beschlossen, zukünftig den
Beitrag von 5 Mk . gleichmäßig allen von hieraus zur Abdienung ihrer Dienstzeit einrücken¬
den Rekruten und den zu Waffenübungen von
hier aus einrückenden Reservisten und Land-
cuehrmännern auszubezahlen , welche selbst hier
wohnhaft sind oder deren Elterv ihren Wohnsitz
hier besitzen . Den Reservisten und Landweh¬männern soll der Betrag von 5 Mk. aber erst
nach ihrer Rückkehr von der Uebung ausbe¬
zahlt werden und zwar nur gegen den Nach¬weis, daß sie die Uebung auch wirklich geleistet
haben.

Das Protokoll der Amtsversammlung vom
27 . Juni 1907 wird den bürgerlichen Kollegien
publiziert .

Gemäß Art. 21 des Waffergesetzes und H 39
der Vollzugsvcrfügung hiezu wird von den
bürgerlichen Kollegien beschlossen, folgende Orts¬
statutarische Vorschrift über die Entnahme vonSand , KieS , Schlamm , Eis , Schilf und von son¬
stigen Materialien oder Pflanzen aus der Enzoder ihren Nebenbächen aufzustellen :

8 1-
Die Entnahme von Sand , Kies, Schlamm ,Eis , Schilf und von sonstigen Materialien oder

Pflanzen aus der Enz und ihren Nebenbächen,soweit sie öffentliche Gewässer sind , darf nur
nach vorgängiger Erlaubnis durch das Stadt¬
schultheißenamt unter Einhaltung der gesetz¬
lichen sowie der vom Stadtschultheißenamt ge¬
gebenen Beschränkung und gegen Entrichtungder in § 3 festgesetzten Gebühren an die Stadt¬
kaffe erfolgen.

8 2.
Die Entnahme darf nur innerhalb der

räumlichen Grenzen des Flußbetts, also inner-
halb der Uferlinien und ohne Beschädigungdes Ufers und seiner Anpflanzung stattfinden .
Für eine etwaige Beschädigung der letzteren so¬wie fremden Eigentums hat der Nutzende voll
und ganz aufzukommen ; wie er auch nicht be¬
rechtigt ist, fremdes Eigentum als Zugang oder
Zusahrt zu dem Gewässer zu benützen .

8 3-
Die Höhe der Gebühren wird nach Maß¬

gabe des aus der erteilten Erlaubnis für den
Gesuchsteller sich ergebenden Nutzens festgesetztund zwar nach Menge und Umfang der ge¬wonnenen Materialien. Es sind an die Stadt¬
kaffe zu bezahlen.

a . für 1 edm. Sand , Kies , Schlamm und
Eis . 1 Mk.b. für 1 Doppelzentner (100 KZ.)
Schilf oder sonstigen Pflanzen . 1 Mk.

8 4 .
Nach ihrer Gewinnung und vor ihrer Ab¬

fuhr sind die Materialien nnd PflanzenZn ge¬ordnete Haufen zu verbringen , damit dieselben
durch den städtischen Forstwart gemessen bezw .
gewogen werden können . Dieselben dürfen auch
erst nach Bezahlung der Gebühr an die Stadt -
kaffe abgeführt werden .

8 5.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften wer¬

den aus Grund des Art . 110, Ziffer 2 und 3
des Waffergesetzes vom 1 . Dezember 1900 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk . und im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu einer Woche be¬
straft.

Die im Stadlwald beschäftigten Holzhauerbitten um Erhöhung ihrer Taglöhne und zwarfür die Zeit vom 1 . März bis 31. Oktober
jeden Jahrs von 3 Mk. auf 3 Mk. 30 Pfg.und für die Zeit vom 1 . November bis 28.Februar jeden Jahrs von 2 Mk. 80 Pfg . auf3 Mk. mit der Begründung , daß die Lebens -
mittelpreise sich erheblich gesteigert haben und
die Taglöhne der Arbeiter in anderen Betriebenund bei Privaten jetzt allgemein 3 Mk . 50 Pfg .bis 3 Mk. 80 Pfg . betragen . Die Erhaltungeines Stammes gelernter Holzhauer und Kul-turarberter ist für die hiesige Gemeinde bei
ihrem ausgedehnten Waldbesitz von großer
Wichtigkeit , sie ist aber nur möglich , wenn die



Holzhauer bei der Stadt die gleichen Löhne er«
halten , wie sie in anderen Betrieben, bei Pri¬
vaten u . s . w . hier und in der Umgegend be¬
zahlt werden . Auch muß zugegeben werden ,
daß der Jahresverdienst eines Holzhauers bei
dem seitherigen Taglohne in Berücksichtigung
der jetzigen Lebensmittelpreise zum Unterhalt
einer Familie kaum ausreicht . Die bürgerl .
Kollegien sprechen sich deshalb für Genehmig¬
ung des Gesuches aus . Es soll aber mit der
diesmaligen Lohnerhöhung die schon früher an¬
geregte Uebernahme der vollen Beiträge zur
Kranken- , Jnoaliditäts - und Altersversicherung
der bei der Stadt beschäftigten Holzhauer und
Taglöhner verbunden und hiegegen nur eine
Lohnerhöhung von je 20 Pfg . bewilligt werden
Auf Antrag des Stadlvorstandes wird hienach
einstimmig beschlossen , den Taglohn der städt¬
ischen Holzhauer und Kultursrbeiter mit Wirk¬
ung vom 1 . September 1907 ab für die Zeit
vom 1 . März bis 31 . Oktober jeden Jahrs
von 3 Mk . auf 3 Mk . 20 Pfg. und für die
übrige Jahreszeit von 2 Mk . 80 Pfg . auf 3 Mk.
zu erhöhen und vom gleichen Zeitpunkt an den
städtischen Holzhauern, sowie sämtlichen bei der
Stadt beschäftigten Taglöhnern, Weg - und
Kulturarbeitern , soweit sie beitragspflichtig sind ,
ihre vollen Beiträge zur Kranken- , Jnvaliden -
und Altersversicherung in stets wiederruflicher
Weise aus der Stadtkaffe auszubezahlen, also
von dem gesetzlichen Ersatz der dieselben tref¬
fenden Quoten abzusehen.

Stadtbaumeisler Weyhenmeyer , welcher
infolge Krankheit seinen Dienst nicht mehr länger
versehen kann, beabsichtigt anfangs des nächsten
Jahres um seine Pensionierung einzukommen ,
Der zu seiner Unterstützung und teilweisen Ver¬
tretung bisher verwendete Bauwerkmeister
Hagemeper wurde in den letzten Tagen
zum Kgl. Straßenmeister in Horb ernannt und
hat diese Stelle am 15 . September d . I . an¬
zutreten . Damit die Vorarbeiten zur Aus¬
führung der Bätzner - und Parkstraße keine
Verzögerung erleiden , erscheint cs deshalb not¬
wendig , daß die Anstellung eines neuen Stadt¬
baumeisters noch im Laufe dieses Herbstes er«
folgt. Nach eingehender Beratung der Sache
wird einstimmig beschlossen : 1) die Anstellung
des neuen Stadtbaumeisters auf 15 . Oktober
ds . Js . vorzunehmen und Bcwerberaufruf
hiezu in den hiesigen Blättern , im Staatsan¬
zeiger und Schwäbischen Merkur zu erlassen ,
2) den künftigen Gehalt des Stadlbaumeisters
auf jährliche 3 500 M . neben den Gebühren
als Vorstand der Bauschau und als Baukon¬
trolleur festzusetzen , um welche Bezüge der
Stadtbaumeister alle in sein Amt einschlagenden
Geschäfte zu besorgen hat , so daß Neben¬
rechnungen jeder Art künftig ausgeschlossen sind,
3) die Anstellung des Stadtbaumeisters gegen
beiden Teilen zustehende halbjährliche Kündigung
vorzunehmen und den hiezu von der Kommis¬
sion ausgearbeiteten Dienstoertrag, der der An¬
stellung zu Grunde gelegt werden soll , zu ge¬
nehmigen und 4) dem künftigen Stadtbaumeister
die Uebernahme und Ausführung von Privat¬
geschäften jeder Art, wie auch die Uebernahme
von weiteren amtlichen Funktionen als Schätzer
und ähnl . , zu verbieten .

Das Stadtbauamt legt Kostenvoranschlag
über die Verbesserung der Wasserleitung in
Sprollenhaus durch Tiefer- bezw. Neuleoung
einer gußeisernen 80 mm weiten Rohrleitung
von der alten Brunnenstube an durch den
Ortsweg bis zum Gebäude Nr . 34 mit einem
Gesamtaufwand von 7835 M. 04 Pfg . , sowie
über die Herstellung einer Wasserleitung in
Nonnenmiß vom Brunnen bei Gebäude Nr . 16
an entlang der Staatsstraße bis zu Gebäude
Nr . 14 mit einem Gesamtaufwand von 987 M.
86 Pfg. vor . Die Ausführung beider Wasser¬
leitungen wird von den bürgerlichen Kollegien
als ein dringendes Bedürfnis anerkannt . Bei
dem großen Aufwands , den dieselben verur -
fachen, knüpfen sie aber die Bedingung an die
Genehmigung, daß sich die Besitzer sämtlicher
am OrtSweg in Sprollenhaus und an der
Staatsstraße in Nonnenmiß gelegenen Häuser
vor der Inangriffnahme der Wasserleitung
unterschriftlich verpflichten, ihre Häuser mit
Anschlüssen an die Wasserleitung zu versehen

und den von der Stadtgemeiude angesetzten
Wafferzins zu bezahlen . Es wird hienach be¬
züglich der Wasserleitung von Sprollenhaus
einstimmig und bezüglich Nonnenmiß mit allen
gegen eine Stimme beschlossen , die beiden Wasser¬
leitungen nach den vorliegenden Entwürfen und
Voranschlägen unter der obigen Voraussetzung
zu genehmigen und die Arbeiten hiezu im
öffentlichen Abstreich nach vorausgegangener
Bekanntmachung , welche bezüglich der Röhren¬
lieferung auch in auswärtigen Blättern zu er¬
folgen hat , zu vergeben .

> Stadtschultheiß Bätzner wird seinen Er¬
holungsurlaub von nächster Woche bis 25 .
September nehmen und wird als Stellvertreter
Stadtpfleger Gutbub und Verwaltungsaktuar
Schmid hier , aufgestellt . Ebenso wird das
Urlaubsgesuch des Stadtpfleger Gutbub vom
25 . September bis 15 . Oktober d . I . , genehmigt .
Als Amtsverweser wird Verwaltungsaktuar
Schmid aufgestellt .

Im Laufe ^dieses Jahres findet eine Revi¬
sion des GcbäudekatasterS hinsichtlich der Steuer¬
anschläge statt . Gemäß Art . 83 Abf . 3 des
Gesetzes vom 8 . August 1903 stellt der Ge¬
meinderat den Antrag, hiezu einen Ortsschätzer
beizuziehen . Bei der vom Gemeinderat vor¬
genommenen Wahl wird als solcher bestellt :
Stadtpfleger und Gemeinderat G u t b u b hier
und als Ersatzmann : Karl Bott , Gipser¬
meister und Gemeinderat hier .

Es folgen Dekreturen , Schätzungen und
verschiedene kleinere Gegenstände .

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Jetzt wandte Lore ihm , verwundert über
sich selbst, den leuchtenden Blick zu. Was hatte
sie nur so froh gemacht ?

, Es ist ja Weihnachten heute , Kind ! " be¬
antwortete der Forstmeister die stumme Frage .
„ Und siehe da, Knecht Guprechc ist nicht weit . "

Lore folgte seiner deutenden Hand , und
eine glühende Röte bedeckte plötzlich ihr lieb¬
liches Gesicht. Sah sie recht , wenn sie in dem
dorr aus dem Walde tretenden Jägersmann
Walter v . Schulz erkannte ? Was das dumme
Herz nur plötzlich angab , es klopfte ihr ja bis
in den Hals hinauf , und dazu blickte sie noch
ganz unnötigerweise den Forstmeister an . Gott
sei Dank, nun wandte ec sich dem Nahenden
zu , aber nicht ohne seinen inneren Jubel über die so¬
eben gemachte Entdeckung — hatte er doch nur zu
gut in Lores Mienen gelesen und wußte besser
wie sie selbst , wie es um sie stand — in
übermütigem Willkommengruß Luft zu machen.

„ Ei , Herr Assessor, kommen Sie als Weih¬
nachtsmann durch den Wald gestapft ? Müs¬
sen wir unsere Sprüchlein aufsagen ? Die
Lore wirds wohl noch am besten köunen , müs¬
sen schon bei ihr anfangen."

Walter lachte uud Lore stimmte mit eiu .
Ja, Schulz sah recht , sie lachte — lachte zum
erstenmal seit den trüben Zeiten . Und wie
rosig sie aussah, dazu die vom Reif gepuderten
Löckchen des braunen Haares zu beiden Seiten
des Pelzkäppchens . Er starrte sie wie verzaubert
an , bis sie ganz verlegen das zierliche Köpfchen
wandte .

Ein rascherBlickdes Einverständnisses zwischen
den Verschworenen — war doch bis jetzt alles
laut Absprache wunderbar geglückt — , dann
begann Braun so unbefangen wie möglich : „ Wie
wärs, mein lieber Schulz , wenn Sie Fräulein
Lore noch ein Stückchen weiter kutschieren , in¬
dessen ich mit dem Forstmeister aus dem hiesigen
Amt alles bespreche , in einer halben Stunde
holen Sie mich wieder ab . Da wir Vollmond
haben , ist es zur Heimfahrt tageshell, und Sie
können sich ja hinten aufsetzen und kehren mit
uns zurück . Wie ich Ursula kenne , wird sie
mit der Bescherung doch nicht vor sieben fertig
und bis dahin können Sie sich längst in Gala
werfen und bei uns draußen sein. Mein Kut¬
scher hat Ihnen doch d :e Einladung zu heute
abend überbracht ! "

„ Gewiß , Herr Forstmeister , ich will nur
hoffen, daß ich nicht als Störenfried gelte bei i
der intimen Familienfeier. " j

„Uns find Sie stets willkommen , mein
lieber Assessor, und ich denke , unser lieber
Gast wird auch einverstanden sein. Was meinst
du, Lore ? "

Ihr scheuer Blick traf flüchtig das schöne,
erregte Männerantlitz, welches mit brennender
Frage auf ihr ruhte , dann neigte sie nur stumm
den Kopf . Sie ahnte , daß die beiden da vor
ihr im Einverständnis waren . Sie wollte die
vorgeschlagene Fahrt mit dem Assessor ablehnen,
sie wollte es nicht dulden, daß man sie so
überrumpele , aber da schlug es leise an ihr
Ohr, während der Forstmeiste sich schon aus
seinem Pelz herausschälte : „ Gnädiges Fräulein,
es ist ja Weihnachten heute ! "

„ Lore , hör ' doch nur, wie der Schelm betteln
kann. Na , Kind , ich würde mich an deiner
Stelle nicht lange bitten lassen . Es ist doch
besser im weiten Wald , als in verheißen Stubeu-
luft in irgend einem ungemütlichen Wartezimmer ,
denn du willst doch nicht die Frau Forstmeisterin
besuchen? " setzte der Alte noch schlau hinzu,
kannte er doch ihre Scheu vor fremden Menschen.

„ Ach nein , nur das nicht ! " rief Lore erregt.
Das nahm der Assessor für ihre Einwilligung.

Wie der Blitz war er an ihrer Seite, und
fort ging es in den einsamen Wald, während
der Forstmeister das letzte Stück des Weges
zu Fuß zurücklegte. Schulz suchte die schmäl¬
sten Wege auf, wo die Aeste über ihnen nickten
und die Zweige sie fast streiften , es war ihm
nicht um rasches Fahren zu tun. Desto rascher
pochte ihm das Herz , und der Lore war es
wohl auch nicht anders. Keines sprach ein
Wort. Das schöne Mädchen warf keinen Blick
auf seinen Begleiter, und doch fühlte sie, daß
er sie forschend ansah .

Immer tiefer ging es in den Wald ; so
weltverloren, so einsam war es ringsumher ,
und mitten in der toten , starren Natur zwei
junge, heiße Herzen , die zueinander drängten
und es sich doch nicht zu bekennen wagten.

Selbst die Bäume schüttelten verwundert
die Wipfel, als der Assessor zum Rückweg in
einen Hohlweg einbog — noch immer hatte
er keinen Mut gefunden zur verhängnisvollen
Frage und zu irgend einer gleichgültigen Redens¬
art fehlte ihm die Unbefangenheit . Das Schütteln
der Baumkronen wurde heftiger, der Wind
frischte aus und — Pardauz , da sauste die
ganze weiche, weiße Last einer knorrigen Kiefer
hinunter auf Hohlweg , Schlitten und stumme
Menschenkinder.

(Fortsetzung folgt.)

(Talerstücke außer Umlauf .) Der
Bundesrat hat bekanntlich die Außerkurssetzung
der Eintalerstücke deutschen Gepräges zum 1 .
Oktober 1907 beschlossen , jedoch mit einer Frist
zur Einlösung bei den Reichs - und Landes¬
kassen bis zum 30 . September 1908 . Hierbei
wrrd darauf hingewiesen , daß österreichische
Vereinstaler , da deren Außerkurssetzung be¬
reits am 1 . Januar 1901 mit Einlösungsfrist
bis zum 31 . März erfolgt ist , nicht mehr ein¬
lösbar sind . Einlieferer solcher Stücke haben
vielmehr zu gewärtigen , daß diese nach dem
Beschlüsse des Bundesrats vom 13. März 19öS
zerschlagen oder eingeschnitten werden .

ä . v . 23. di» 26. auAemelä. Kremäea.
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Rassinger, Dr. Stabstromxetvr mit 5 Irom -
petern Dim

Roller, Drl. Lbse Stuttgart
Datter, Drau k .nna Älalseb
Oauss, Dr . Oarl, Lbu . mit Sobn Murrbarät
KVabrer, Dr. Dritx, Lim . Strassburg

Lot «! Klompi ».
Dacb, Dr . 1k . , Dabrik . m . Dr . Dem . Deeblngen
Loedl, Dr. Derm ., Rentner mit Drau Dem.

llllä Irl . loodter (Zuisrsekioä
Lnliseksr , Dr . Dr. Lago», Reobtsanvalt

8t . Retersburg
Luit , Dr . Dustav , Dr. meä . pr. krxt Dvmbnrg
ktanns , Dr . Deinrieb , k.rebiäiakonus mit

Drau Dom. unä Irl . loebter Dalle a . 8.
8imoll , Dr. k .rtur mit Drau Dem. Lerlill
Ibümmel, Dr. Oberstleutnant mit Drau Dem.

Dera , Leus«
KVenäling, Dr. Dari, Dotkonxertmeister mit

Drau Dem . Stuttgart
öoäenbelmer , Dr. KI . Dev-Vork
Dalmer, Küss Douäoll
Diokson , Miss Lonäon
Larisek, Dr. Drai Dritx mit Drau Dem. KVien
äe la Obapelle, Monsieur le Oomte Dans
kxer, Dr. Ulbert k.. , DrossbLuäler Müneben
Laiios, klolls. Lrnest KIgeeiras
Lev^, Dr . Delix Strassburg
Lnssbaum , Dr. 8. Draukiurt a . KI.
Ikomass , Dr . Oarl, Doljuveber
klarseball , klr . D. , Rings Oonnsel
Marseball, Mrs .
8teru , Dr. äos . mit Diener
Luig, Dr . KV.

Hot «! l' toillor « g «»I«l lumm
Lrünisbolx, Dr . Rentier ^vveibrüeken
Disebbaeb, Dr . Dorstmeistsr Dinstillgen, Lotbr .
kollmann , Dr . Lauunternedmermit Dr. Dem.

llllä Dr . Sobn Duisburg
Läuerle, Dr . stuä. meä . Düblertal
Düxp, Dr. Reebtspraktikant kltbve 'isr
Lleine, Dr . Dassel

Ll»8tl » . re »1t- ll>i» Äv.
Luebuer , Dr . Drokurist Stuttgart
Scbwitx, Dr. D . , Dlsend . Detriebs-Illgsuieur

mit Dr. Dem. Draukiurt a. KI.
IR«toi L . gol «l Liivoo .

Lvpxen, Drau Deilbrollll
keuekert , Dr . Dr. Dr., 2viekau

Lote ! 2k»!««lk .
Dellemek , Dr . Dauptmann mit Drl . loekter

Döttingen
8ammler, Dr . D . , Lim. Rarmen

di»8tl ». L. » ilü - Wl»mr.
kaugan , Dr. Deou , ObanKeur Drankreiob

Hotel l?«8t.
Brune, Dr. Dabrkt . mit Dr. Dem. Düäenscbeiä
Dberle , Dr . mit Dr . Dem. Dorst-Lausitx
Deeker, Dr. D. SekÖosteät, Lr . Langensalxa
Kiesen , Dr . Dä . , Lim . mit Dr . Dem. RbeM
Dverling, Dr . Dari , Rentier mit Dr. Dem.

Umringen
Dirieb , Dr D . D ., Dabrikant mit

Drau Dem . Dresäen
Doipauer, Dr. Lgl . ba/r . Dotsekauspieler

Klüoeben
Dümmerle, Dr. Lim. w . Dr. Dem . DöxMgen

L. K«IÄ . lk« 88 .
vebvexer, Dr . Lauimann Stuttgart
Weber, Dr . Lauimann Rottveil
kobrsäorD, Dr . D . , Rentier Dassel -KVUbelwsböbe
Denssler , Dr. Lim . Dannstatt

Uotvl Lt» 88lsel »«r Hol .
klvritö, Dr . Dermann mit loebter Dreidurg

S « t « L !8vl »ii »i «1 » . gol «1. 0 « I>8e » .
8ebaab , Drau mit LeDe Laiserslautern
Rail, Drau 8elma Dim

8vI»v »rLHv»1üIi«t«1.
Se^bolä, Dr. Deinr . , Obsrrealiebrer Deilbronn
Lebmiät , Dr . R. , Seblosssrm. Deislingen a . 8t.
Lottinger , Drau Rerta Deilbronn

« »8tl» . L
KVürxburg
Dannstatt

Larlsvorstaät-Stuttgart
Stuttgart

2ink , Dr. Lanxleirat
Diesel , Dr . Rrivatier
DuiL , Drau
Lräuninger , Dr.
8tabl, Dr . KV.
8teob , Dr . Reindolä „

Hotel rr gol «1 . !8teri ».
Daxl , Dr . Dabrikant Darmstaät
Voräerberg, Dr. Lureau-Kssistent Dassel
Ra^ , Dr. D . , Lim . Lürtingen
Dettingen , Dr . Lugen , Lim. Dannstatt

L1s .8eluisrw . lkovk .
KVart, Dr . Stiltnngspüeger

Lsakw Illuiitontlt » !
Sebvab, Dr. Läts , Lonäitorsg . Dürtb (Rav.)
8cbvab, Dr. Lonäitor

Ls .ukms.all Ho8vl ».
Reeb , Drau Stuttgart
Deiss , Dr. Därtnereibesitxer Lim
KVörx, Dr. D. , Malermeister Dlm

Vill » Ikiintol
Rranä, Dr. Rnäolt , Lim. Rkorxbeim

lkl^ . l > ir»I<« iti88kn8l » 4i « ii .
Dellinek , Drau Danptmann Döttingen
DeUinek, Dri. Knni Döttingen
KVörnvr , Drau Lrübl

lk » o8 IlroiOiogor .
Lruxaober, Dri . Nina Oüenbaeb
Spitxer, Dr. D. Rinkelsbübl

Luodäruebsr Nrv «I»8ier .
Maier, Drau L. Deuerbaeb

Vili » ISbvri « .
Sebacbenmaier , Dr. Lanävirt lannenkireb

Rostulltsrbsswtsr lklitel .
SebäDer, Drau KVorms

Vili » « Ii8 » l»otl » .
Scbilisr , Dr . 0 . , Dabrikbesitxer mit Drau

Dem. Rerlin
Vili » « riL »

Lär, Drl. äenne KViesbaäen
6s8ebv . 8.

Daussner , Drl. Lva Lriangen
Dorelä , Drl. Matdiläe Lrlangen
DIeig , Dr . Dermann , Lim . mit Drau Dem.

Lntertürkbeim
Deisel, Dr . Dr. , Llsenbabnbeamter ))
Laäe , Dran Deilbronn

Vili » L>rv88io » i»» .
Dulä, Drau Rankler kiorxbeim

I r - ktrv88»»»i»i», 8t»tioosäisilsr.
Laulberseb, Dr . Larl , LabnvLrter Loxüngen

KVagusria. II »ini » er .
Lurx , Dr . D ., Rrivatmann mit Drau Dem.

uuä Linä Stuttgart
Vilt » I1 »»8e1iuni,ii

2ax»i, Dr . Deinried, RDvatier mit Drau
Dem. Augsburg

LSekerm . H »» A.
Rieger , Drau Rauline Deuerbaeb

VLU» Llevker .
Dexer, Dr . Dermann , DamxlsLgeverkbesit ^er

Rialxgraienveiler
Staiger , Drau Laroline KVe . KVeilimäori

ÜLrtxsr HolL.
Loxx , Dr . Drieärieb Oberkoeben Ok .̂ ^ alsn

H«« 8 Llonolä .
Lleinle , Drau Lrnestine KVe . Stuttgart
Lurx , Llr. äulius , Lunstmaler „
Sigelev , Drau «

6esedv Ilorlilit iniei '
Ibeurer , LIrs . Ronäon
Sebmitx, Drau vüsseläori
Sebmitr , Drl . „Villa L »»8er VVilllelin .
Lverling , Dr. Larl , Rentier mit Drau Dem.

labarx i . 1b.
Sebeibe Dr . Lrnst , stuä. Ml . LlbeDelä

Lkw ILavi »elii »r» ii».
Lbrmann, Drau Oberamtstierar/t Sebornäori
Diseber, Drl . Stuttgart
Loek, Drl . klaris klünsingen
Staib , Drau LröDingen
Lbrmann, Dr. Oberamtstierarxt Sebornäori

Villa lLarl8br »,l.
Renäsr, Dr. Ulbert, Rrauereibssitxer mit

Drau Dem. Laiserslautern

Larl lLl»» 88, Lsrrill>s.eb8tr . izg.
LämmerUng , Drau Karg. KVe. mit loebter

Drankental (Dialx)
Moötller , Wberg 136 .

klenolä , Dr. Drivatier klannbeiw
Villa Lr »» 88.

Löikler , Dr . Lrnst , Lbn . mit Drau Dem.unä löebtsrebeu StuttgartDollmann, Dr. -l ., Dnternebmer mit Dr . Dem.
Duisburg -KVeiäerieb

Dollmann, Dr . Deinrieb, Stuäent Seblettstatt
LLoksrw. Lr »BL88 .

Lumstein , Drau mit Drl. loebter Larlsrubs
lk'e . ILiiI»Iee , llauMtr . 93 .Doebbuber, Drau Vervslter Larlsrube

kostsskrstLr Lülbel (VIII» Okarlotts .)Rubel , Dr . Oderpräxeptor mit Drau Dem.
Dreuäenstaät

KVsASllvLrter it,altoer .
Rüg, Drau Lassier Rotenburg a . L .liarl Vaiiipart .k.äam , Dr . 6arl Luikenbausen

M. ^ elrlieri « (Villa L^rmsu.)Sturm , Dr . D . , Droiessor mit Drau Dem.
ReutlingenRokboll <litor ViiKloiilNorgor.Lbristmann , Dr . Deinrieb , Staätsekretär

DrankentalVill » ^latliil «1e.Obauvel, klons. Dr. et iamille et iemme äe
ebambre Duimxer , Drankreiob

V»11» Mo» tvI »«I1«.Sebulxe, Dr . Dans Leixxig
liarol . ^laii »Iiiigei ' HVIv.Lott, Dr. Lmma DiorxbeimVaoliiioilptlogt .Deonbarä , Kobvester Laroline , Linäer-

xüegenn Stauienberg
.lolrani »o8 1' aiicl « ;.Daueke , Dr. Martin, stuä . ebsm . LeixxigLnS . rioiSvi -, Raaptstr. 107.

Stublinger , Drl . Barbara LaiebingenVill » Vrilsi Il »ti » .
äungaberle , Dr . Dustav , Dabrikant mit Drau

Dem . unä löebtereben Diorxbeim
l r . lloiiiel ^Qlr. Lsääisasr .Lreu , Dr- Deorg, Lebrer mit Dr. Dem.

Drabng , OberbaxernLürselwsr Itooretr ««!».^ rnolä , Dr . Lrieb, stuä. rer. nat. Tübingen
Lsitlsrw. itotIrLl »88 .Dood , Dr . kmalis Doenningen , O .-k.. lüd .Doenes , Dr. kmalie Hevxork

lb» i8 « !8vliill , LLcläieLöriii .
Stumxx , Dr. Obrist . , Oberamtsäiener a . D .mit Dran Reutlingenlk'r . 8 «Im»L<l, LolireiLsrw.Does, Dr . Luävig, Drivatier Deiäelberg

Illrieli 8el »i» i«l , Rauxtsir. 131.
Deisert , Dr . äos. , Ruobbinäer Dengenbaeb
KVsebter , Dr. B -, Rrivatiere Stuttgart
KVeber, Drl. Soxbie Lssllngen^ «l» 8t « Ir.ii »8«r , L»upistr. 104.Dranek, Drl . Kl . LolnVill » 8ol »«i»l>IlelL .Roäebau , Dran -loseüne Lange b . Drankturta .kl.Vill » Vr «il »or .
Re^er, Dr . Lmil m. Dr. Dem. Rerlin
KInting, Dr . Larl Klannbeim
klnting , Dr . Drltx ,,

Vlll »
Dass, Dr. k.. , Rroviantamts -Renäant Lim

I/kdrer Voz^l .
Dolxer, Dr . Dostsskretär m. Dr. Dem .

Rüttlingen Rex . Irier
Vill » Viktor !».

Delxoke, Dr. D . mit Dr. Dem' Rostock
iiarl Vollioer >Ve (ViUs. Llss ..)

Sebuon, Drau Lina Olm
Scbuon, Drau Rauline kletxingen

Lalerw. lV»elL«r .
Lebr, Drau L . Densrbacb

^Vill» lVvl »«r , L»ää
Seknexpenbeim , Dr . ketsr , Ltm . vüren (Rblä.)Laltsnbacb, Dr. Rrivatier Deilbronn

Vili » WeiL8 »vti«r .
Speer, Dr. lon ^ mit locbtsr Rortmnuä

VLii»
koe, Obarles D ., Densral anä LIrs. Levzmrk

Vili » lVillioli » ».
Oobnitx , Drau Amalie , Rentiere mit Damilie

unä Beäienung RerDn
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Wildbad .

Bekanntmachung.
KrtsstMarW Dorschristen

über die Entnahme von Sand , Kies Schlamm , Eis , Schili und von
sonstigen Materialien oder Pflanzen aus der Enz oder ihren Neben¬
bächen .

Par . 1 .
Die Entnahme von Sand , Kies , Schlamm , Eis , Schilf und von

sonstigen Materialien oder Pflanzen ans der Enzuad ihren Nebenbächen,
soweit sie öffentliche Gewässer sind darf nur nach vorgängiger Erlaub¬
nis durch das Stadtschultheißenamt unter Einhaltung der gesetzlichen,
sowie der vom Stadtschultheißenamt gegebenen Beschränkung und gegen
Entrichtung der in Par . 3 festgesetzten Gebühren an die Stadtkasse
erfolgen.

Par . 2.
Die Entnahme darf nur innerhalb der räumlichen Grenzen des

Flußbetts , also innerhalb der Uferlinien und ohne Beschädigung des

Ufers und seiner Anpflanzung stattfinden .
Für eine etwaige Beschädigung der letzteren sowie fremden Ei¬

gentums hat der Nutzende voll und ganz aufzukommen, wie er auch
nicht berechtigt ist, fremdes Eigentum als Zugang oder Zufahrt zu
dem Gewässer zu benützen.

Par . 3.
Die Höhe der Gebühren wird nach Maßgabe des aus der er¬

teilten Erlaubnis für den Gesuchsteller sich ergebenden Nutzens fest¬
gesetzt und zwar nach Menge und Umfang der gewonnenen Material - en .

Es sind an die Stadtkasse zu bezahlen :
a . für 1 ebm . sand , Kies , Schlamm und Eis 1 Mk.
b . für 1 Doppelzentner «.100 lr§ .) Schilf

oder sonstigen Pflanzen 1 Mk.
Par . 4.

Nach ihrer Gewinnung und vor ihrer Abfuhr sind die Materia¬
lien und Pflanzen in geordnete Haufen zu verbringen , damit diesel¬
ben durch den städtischen Forstwart gemessen , bezw . gewogen werden
können. Dieselben dürfen auch erst nach Bezahlung der Gebühr an
die Stadtkaffe abgeführt werden.

Par . 5.
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des

Art. 110, Ziffer 3 u . 3 des Wassergesetzes vom 1 . Dezember 1900
mit Geldstrafe bis zu 3SMk . und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu einer

Woche bestraft.
Vorstehende von den bürgerlichen Kollegien durch Beschluß vom

23 . August d . Js . entworfenen ortsstatutarischen Vorschriften werden
gemäß Par . 3S der Vollzugsversügung zum Wassergesetz vom 1 . De-

* zember 1900 mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß etwaige Ein¬
wendungen gegen dieselben binnen der zweiwöchigen Frist

vom 28 . Aug . Bis 11 Sept . ö Zs .
bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen find.

Wildbad , den 27 . August 1907 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .

Het'egenheitskauf ! !
Ich bringe einen Posten weiße

Ilsmsnkvmllvn
Achselschluß mit kleinen Fehlern spottbillig zum Verkauf .
Serie I Wert bis Mk. 2 S« Serie II Wert bis Mk. 3 . —

ä Mk. 1 .2 « ä Mk . 1 .4 «
Serie IH Wert bis Mk 3 .S«

L Mk 1 .K«
und versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

Ferner empfehle

NiWcke«, Beinkleider, Nachthemde«, Wermimtel,
Schicht « und Mmöckk
in jeder Preislage und Machart.

Servierschürzen in tadellosem Schnitt
kd . Loset », MM .

Sprullv!
ge

VoeÄlglieliW
latslrvLSsor

Vertreter: kl. Xiidlvr, Lautmallu Oalmbuek ,
NisäerlLMn : m IViläkaä : Willi . Irvlder , m 8«k8mber-

k . Lexpler .

Otto Tottrsttt , Gärtner
Oldenburgstraße bei Schneider Vollmer . — Blumen¬

stand neben A . Held und Zä hring er
empfiehlt

alle Sorten Gemüse
wie Weiß u . Rotkohl , Wirsing , Kopskohlrabi ,

Gurken , Rettig , Erbsen, ^ Kopfsalat n . Bohnen alles zu bil¬
ligen Preisen .

Am Blumenstand nebenZA . Held u . Zähringer ,
Hauptstraße 101 kann^auch Gem üse ^bestellt werd eu .M

Hein nstürl .l 'rifel- u. lZesunäkeitLvssLel'. '
Iski 'esvei 'skMkl « Killionen klsscken, */

Nirscttquelle

Vvi ' Ioi 'vn
Eine

Li § Lrrsn - ? LscIis
aus Leder auf jeder Seite ein
Wappen . Gegen Belohnung abzu»
geben im „Russischen Hof "

kMna-Zalbe

Vr . LambsrAers ^upina-
Lalbe ist eine suk Orund
jakrel 3n§er Lrkakrun§en
und wissenschaftlicher
Versuche ertötete 2u-
sammenselrimA heil¬
samer Ingredienzien ,

welche in ihrer Oesamt-
vvirkuns bei offenen

kLilisckSlisii

Krampkaderxeschwüren ,
ttautausscklägen ,

Krandwunden.
?rost - und Literbsulen

klscktsn

etc. mitunter die über¬
raschendsten Erfolgs

kervvrbrinsen . ^ uck wer
schon aHeMSZIickever -
Zebens angewandt hat ,
sollte nickt verleiden .
emenletrlenVersuch mit
diesem vorrügl . Präparat

Lu macken .

. 2

ZN
-08
cv^
Z-'V
öZ

Preis Mir. I .so x. Voss .

aooooooooooo

Wein -Handlung o
von 0

0
empfiehlt ihr großes Lager
reingehaltener in- u. auslän¬
discher Weine, in allen Preis - H

H lagen . Faßweise und von 1 o

^ Liter ab . ^
uoooooooooooo

Bei

Haarausfall
Schuppen , warte man
nicht bis es zu spät,
sondern benütze recht¬
zeitig K>r . KL ii Ilir ?.
Haarwuchs - Tinktur
Tanon , das beste und
billigste , hilft sofort.
Echt von Kuba,
Kronenparf . Nürnberg
Hier : Nlviievi » ,
Drogerie .

Gute

Stellen
finden per 1 . Sept . und später 2
Herrschastsköchinnenu 2Zim «
mermädchen nach Pforzheim, 1
Herrschastsköchin nach Köln , 1
Köchin nach London , sowie mehrere
Köchinnen , Zimmermädchen u
Mädchen für alles nach Karls¬
ruhe .
Wuvecru Mäöchenfchrch
Karlsruhe , Amalienstraße 11 .

E Lnoem
billig

kauten

Mbel
anä gau/ .s WobnvnAS -

Linriob tanken
NUN

iw
lliiöbelüaufiiaus

M MM tzllkllk
Ivd : löset VeilldeMkr,
östl . Ksrl -krisiIr.-Str . 49.

peonLksin ,I
Mestellungen

auf

Haselbutter
L 1 .1S Mk. zam Auslasse «
nimmt entgegen

Z) . Gveibev .

König!. Kurtheater
Dienstag, den 27 . Aug. 1907 .

Im weißen NSß
'l

Lustspiel in 3 Akten von Blumen¬
thal und Kadelburg .

Mittwoch , den 28 . Aug. 1907 .

Oer 5chinsUer!in§ .
Schwank in 3 Akten v. E . v . Gatti

und F . Koch .

Telefon Nr. »» Redakiton, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad .
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